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As 48 ._
Samstag, den 21 . April_

1866»

Bestellungen auf der, „ Lnndboten " werden auch tat Laufe deö Quartals für hier bei der Expedition , auswärts bei den

«fichsten größt ! . Postanstalte « und Postboten angenommen .

Vergebung von Straßenbau - Arbeiten.
[504 ) Nr . 379 . Die Arbeiten zur Ausführung der Straßenkorrektion zwischen

Reckarbifchofsheim und Woibstadt beabsichtigen wir iw Wege der Soumission zu ver¬

geben . Dieselben sind veranschlagt :
») Für Erdarbeiten und Versteinung zu . 3859 fl . 37 kr .

b) Für Brücken und Dohlen , ausschließlich der Eisentheile zu 3475 fl. 18 kr .

Angebote auf die eine oder andere dieser Arbeiten in Prozentsätzen der UeberschlagS -

suwmen auögedrückt , sind bis
Samstag den 8 . Mai l . I ., Vormittag 9 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureichen, wo inzwischen auch die Plane , Kostenberechnungen

und Uebernahmsbeeingungen eingesehen werden können .

Bruchsal , den 18 . April 1866 .
Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

I . E i s e n l o h r .

[505 ) Nr . 5385 . Die Gemeinde Elchel¬

bach beabsichtigt im dortigen Grmeinde -

walk , Distnct Kopfwald , Schlag Nr . 21

den Wasenplatz anzulegen .
Es wird dieses mit dem Anfügen be¬

kannt gemacht, daß etwaige Einwendungen

hiergegen vom 21 . d . M . binnen 14 Ta -

gen dahier oder bei dem Gemeinderath
Eschelbach schriftlich ober mündlich bei

Vermeidung deS Ausschlusses vorzubringen
sind .

Die Beschreibung des Platzes wird von

dem genannten Tage au 14 Tage lang
bei der Gemeindebehörde zur Einsicht auf »

gelegt .
SinSbeim , 18 . April 1866 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[501 ) Nr . 5364 . SinSbeim . Förster

Fr . Etezenbach von Rotirbach wurde heute

als Jagdausieher des E . I . Stutzmann

dahier für die Gemarkung Weiler ver¬

pflichtet .
Suiöheim , 18 . April 1866 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[ 502 ) Nr . 3994 Sinsheim . Josef
Anton Huikel vv » Grombach ist des Bru¬

ches der polizeilichen Aufsicht beschuldigt
und wird teßdald aufgesordert , sich bin¬

nen 14 Tagen zur Einvernahme anher

zu stellen , widrigeuS nach dem Ergebniß
der Untersuchung ein Erkeniitnlß gegen
ihn gefällt würde . Zugleich ersuchen wir

auf ihn zu fadnbtli und ihn im Betre -

tungSfall mit Zwangepaß anherzaweisen ,
und füge» zu diesem Bchufe bei , daß er

etwa 24 Jahre all , 5 Fuß 6 Zoll groß
ist , braune Haare und eine blasse Ge¬

sichtsfarbe hak .
Sinöheim , den 16 . April 1866 .

Großherzoglich bad . Amtsgericht .
Mors .

_
Hahn .

[506 ) Auf die

Naturbleiche Kündern
besorgt wie seither Lein¬
wand und Garn

Larl - bischer ,
Sinöheim .

[499 ) Landöhausen .

Stammholzversteigerung .
Die Ge¬

meinde LandS-
hausen läßt
aus ihren Ge «

meintewal »
düngen am

Freitag den 4 . Mai d . I . ,
folgende zu Boden gefällte Stämme , als

1) 59 Stamm Eicken (Holländer l . Klaffe)
mit ca . 4406 Ebksß. ,

2) 98 Stamm Eichen (Holländer I ) . Kl .)
mit ca . 5111 Ebksß. ,

3) 22 Stamm Eicken , welche sich zu Bau -

und Nutzholz eignen ,
4) 1 Fichtenstamm mit ca . 119 Ebksß,
5) 176 Stück eickene Klötze , wovon sich

viele zu Metzger » , Schmied « und

Wagnerklötze eignen,
gegen gleich baarc Zahlung öffentlich ver¬

steigern .
Die Zusammenkunft findet an obigem

Tage Morgens 9 Uhr im dicsscitigen
Gemeindcwald am Fußpfade von hier nach

Menzingen statt .
Landöhausen , 16 . April 1866 .

Bürgermeisteramt .
E h m a n n.

N e i d i n g e r,
Rkhschbr.

Einmaleins
für Schulen

sind zu haben in der Buchvruckeru von D . Pfisterer
in Sinsheim .

[508 ) Steinsfurkh .

Stammholzversteigerung .
Auf der zum

Eisenbahnbau be¬
stimmten Strecke
in den hiesigen Ge¬
meindewoldungen ,
Distrikt Steige ,

werden
Donnerstag den 26 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr
ansangcnd ,
162 Stämme , meistentheilS schwere Eichen ,

26 " Säudtea ,
15 „ Aspen , und
26 Stück Stangen ,

versteigert , wozu wir Liebhaber anmit ein-

laden .
Die Zusammenkunft findet an der Straße

beim Neuhauö statt .

Stcinsfurth , den 19 . April 1866 .

DaS Bürgermeisteramt .
Gebhardt .

Ehmann .

[503 ) Sinöheim .
Zwei tüchtige Sattlergehilfen

werden gesucht von
3 . Vmelin jun . ,

Sattler und Tapezier .

KfLockhvlz (sogenanntes Eifcnhvlz ) zu

^ Kegelkugeln , hauptsächlich auch

zu Zapfenlager für Mühlen aller Art ,

billigst zu haben bei
Lnrl/ifcher , Sinöheim .

pW
'
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[481 ] Weiler am Steinsberg .

Schäfereiverpachtung.
Die hiesige Winter »

schafwaide , welche mit
300 Stück Schafen be«
schlagen werden darf,

wird auf drei Jahre und zwar jedes Jahr
für die Zeit vom 1. August bis 15 . März
am

Mittwoch den 25. April d . I .,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Rathhause in öffentlicher
Versteigerung verpachtet, wozu die Stei«
gerungslicbhaberhiermit eingeladen werden .

Weiler, den 13 . April 1866.
DaS Bürgermeisteramt.

B a r t h e r .

[470 ] Sinsheim . Ein guterhaltenes
Klavier (Flügel) ist wegen Mangel an
Raum billig zu Iverkaufe» . Zu erfragen
bei G . Freund , p . Lehrer.

[456 ] Zu vermiethen . In Sreinö -
furth zwei Zimmer mit oder ohne
Möbel. Aus Verlangen kann auch Küche
und sonstiges Zugehör dazu gegeben werden .

Die Wohnung ist im zweiten Stock an
der Straße mitten im Ort . Wo ? zu
erfragen bei der Erped . d . Bl.

[465 ] Eine große Auswahl von emal -
lirten , sowie auch verzinnten Koch¬
häfen zu sehr billigen ‘Prci| £n bei

I . Hoffman « Wlw . in Sinsheim .
(489 ] Zu verkaufen . Eine gute

Schrotmühle wird billig verkauft . Bon
wem ? sagt die Erped . d . Bl .

Unser eben in 8ter Auflage erschienenes

Zeitimgs - Verzeichntes
welches wir hiermit unseren Geschäfts¬
kunden und allen Reflectirenden zur Dis¬
position stellen , enthält auf 72 gr . 8 °.
Seiten die Zeitungspresse aller Länder :

die Titel von mehr als 6000 politischen ,
wissenschaftlichen , belletristischen und
technischen Journalen , sowie Kalen¬
dern und Coursbüchern, welche Annon¬
cen veröffentlichen ,

unter Angabe des Erscheinens , der In¬
sertionspreise und der Auflagen , soweit
dieselben zu ermitteln waren . Das Ver¬
zeichniss , wenn auch zunächst nur für
unsere Geschäftszwecke bestimmt , darf
ein allgemeineres Interesse von Seiten
Aller , welche sich für die Entwickelung
der Zeitungsliteratur interessiren , in An¬
spruch nehmen ; es übertrifft an Voll¬
ständigkeit und Uebersichtlichkeit Alles ,
was bisher in dieser Richtung zusam¬
mengestellt wurde .

Indem wir bei dieser Gelegenheit un¬
sere Dienste empfehlen , erinnern wir
daran, dass unser Geschäftsbetrieb durch
das gemeinsame Wirken unserer Comp -
toire an sechs Hauptstationsplätzen alle Ga¬
rantien der Sicherheit zu bieten geeignet
ist, und dass wir das bisher genossene
Vertrauen auch ferner durch unsere Be¬
dingungsweise zu rechtfertigen bestrebt
sein werden .
Haasenstein & Vogler ,

Zeitungs - Annoncen - Expedition
in Frankfurt a . ill ., Hamburg , tUicn,

Berlin , Bafel und Paris.

Feuerwehr Sinsheim.
[509] Bei günstiger Witte»

rung wird Sonntag den 22.
dS . , Nachmittags, mit Helm
ausgerückt .

Duo Kommando.

Zum schwarzen Bären.
[ 510] Sonntag den 22 . April , Er¬

öffnung der Sommerwirthschaft
mit Harmoniemusik .

[493 ] Empfehle mein Lager in den
neuesten Formen von Seiden - und
Filzhüten billigst.

Reparaturen jeder Art werden rasch
besorgt .

Th . Äeßler in Sinsheim .
Baumwolle und Leinen-Maschinengarn

empfiehlt Ernst Iac . Stutzmann .
Oel und Tüncherfarben, frisch abgerie »

bene Oelfarbcn fertig zum Anstrich empfiehlt
Ernst Lae . Stutzmann, Sinsheim .
[301 ] Bei herannahender Bedarfs ;« »

empfiehlt , Porti. Cemcnt , hydr . Kalk,
Wasserglas , Asphalt , Dachpappen und
Gyps 3 . t . Marr irr Waibstadt.

[300 ] Alle Sorten Bauholz , Latten ,
Dielen Rahme,lichenkel rc . billigst bei

3 . £ Marr in Waibstadt.
[410] Taschen St Reisesäcke sind

billigst zu haben bei
I . Emetin jun . , Sattler .

Jur Geschichte des Tages .

Karlsruhe , 17 . April. In der heutigen 24 . öffent¬
lichen Sitzung der Zweiten Kammer machte Hr. Skaalsralh
Dr . Lamey folgende Vorlagen : 1 ) Einen Gesetzentwurf die
Erlheilung des Privatunterrichts bctr . ; 2) einen Gesetzent¬
wurf , die Rechtsverhältnisse der an ankern olö Volksschulen
eingestellten Lehrer bctr. , und 3 ) einen Gesetzentwurf , den Be¬
such der GewcrbSschulcn betr .

— In der Ersten Kammer hat Frhr . v . Andlow auf
Samstag den 21 . April "Begründung der Motion betreffend
eine Beschwerde gegen den Präsidenten des Ministeriums des In¬
nern wegen Amtsmissbrauchs u . Verfaffungöbruchö «, angekünkigt .

** Mannheim , 17 . April . (Strafkammer . ) Angcklagt
war der Maurer Jakob Ödländer von Zuzenhausen , dem Mau¬
rer A . Stcinhillcr von Eschelvronn auf dem Heimwege von
Zuzenhausen mehrere Verletzungen , namentlich auf den Kopf,
welche eine Arbeitsunfähigkeit von 16 Tagen zur Folge hatten,
beigebracht zu haben . Der Gerichtshof erkannte den Angeklag¬
ten für schuldig . Als Strafe wurde Amtsgefängniß von 4
Wochen ausgesprochen und dem Verletzten eie begehrte Ent ,
schädigung von 8 fl . zuerkannt . — Jakob Steuerwald von
Sinsheim und Joh . Frank von Rohrbach , zwei arbeitsscheue ,
wegen Entwendung vielfach bestrafte Burschen , sind neuerdings
angeklagt, nach vorheriger Verabredung in Waibstadt , eine
Schürze im Werthe von 6 kr . und ein Rehgeweih im Werth
von 30 kr . entwendet zu haben . I . Steuerwald wurde wegen

dritten gemeinen Diebstahls zu einer geschärften Arbeitshaus¬
strafe von 6 Monaten und Stellung unter polizeiliche Aussicht
auf die Dauer eines Jahres , und I . Frank zu einer AmtS-
gefängnißstrafe von 8 Tagen vcrurtheiln — Ferner war der
led . Barth . Blessinger von Siegelsbach angeschuldigt , in der
Neujahrsnacht dem H . Schnetzer aufgelauert, mit einem Prü¬
gel mehrere Schläge versetzt und dadurch eine 34tägige Krank¬
heit verursacht zu haben . Der Angeklagte läugnet , allein der
Gerichtshof fand ihn schuldig und verurlheilte ihn zu 5 Mo¬
nat geschärfte KreiSgefängnißstrsfe.

Hessen - Darm sta d t hat ein Verbot der Ausfuhr von
Pferden über das Zollvereinsgebiet erlassen.

Göppingen , 15 . April. Gestern Abend verunglückte
der von Ulm kommende Güterzug zwischen hier und Eißlingen.
An einem der vorderen Wagen brach, wie es scheint, eine
Achse, der Wagen kam aus dem Geleise und riß aÜe folgen¬
den , mit Ausnahme der 5—6 hintersten Wagen, mit sich , so
daß die beiden Seiten des Bahndamms eine gute Strecke mit
umgestürzten Wagen bedeckt, die Schienen beider Geleise zer¬
rissen sind und die Telegraphenstangen abgedrückt auf dem Bo¬
den liegen. Vom Dienstpersonal wurde ein Conducleur tobt
vom Platze getragen , zwei andere schwer verletzt in das Spi¬
tal gebracht . Die Lokomotive mit Führer und Bedienung,
sowie der erste Wagen blieben unverletzt .

Nürnberg , 17. April. Die gestern Morgens nach
langem schweren Leiden hier verschiedene Gattin des Fabrik¬
besitzers Th . v . Eramer-Älett, Frau EmUie Auguste v. Cra-
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mer - Klett , hat den hohen Edelmuth , von dem ihr Leben so

viele Beweise abgelegt hatte , auch in ihrem Testamente durch

so überaus reiche alö hochsiunige Verfügungen bewährt . Sie

hat unserem Magistrale ein Kapital von 100,000 fl . zu dem

Zwecke zur Verfügung gestellt , um mit demselben eine Stif .

tung zur Beförderung der Errichtung eines Polytechnikums in

Nürnberg in ' S Leben zu rufen .

In Kassel sagt man , der Kurfürst wolle abdanken .

Volksversammlungen , welche sich im Sinne nach

den Beschlüssen der bereits an vielen Orten abgehaltenen Ver¬

sammlungen anschließen , sind neuerdings abgehalten worden

in Heilbronn , Eßlingen , Lindau , Ansbach und RegenSburg .

Eine am IS . d. in Bielefeld stattgehabte Wählerversammlung ,

bei der u . A. die Abgg . Frese und Lüning § IS Redner auf »

traten , hat einstimmig folgende Resolution angenommen : 1)

Wir prolestirea gegen einen deutschen Bürgerkrieg zum Zweck

einer gewaltsamen Annexion Schleöwig -HvlsteinS durch Preu ,

ßen . 2 ) DaS SelbstbestimmungSrecht der Elbherzvglhümer

kann — wie das jedes andern deutschen Staates — nur von

einem frei gewählten deutschen Parlament im Interesse der

nationalen Entwicklung Deutschlands beschränkt werben . 3 )

Die Berufung eineö deutschen Parlaments durch Preußen

kann nur dann Erfolg haben , wenn zuvor in Preußen selbst

daö VelsaffungSrecht verwirklicht »st .
Berlin , 18 . April . Nach Berliner Blättern »st die

Einberufung des Parlaments im Monat Juni beabsichtigt .

Wie man vernimmt , steht das Erscheinen einer Broschüre be»

vor , welche offen Oesterreichs Austritt aus dem deutschen

Bund als Nothwendigkeir bezeichnet .
Wien , 16 . April . Die » Presse " schreibt : " Die Kan »

didatur dcö Fürsten Hohenzollcrn um den rumänischen Thron

kommt unserem Kabinette selbstverständlich sehr ungelegen ;

denn der Fürst ist, abgeiehen davon , baß auS Rumänien ein

neueS Preußen an der österreichischen Grenze würde , persön¬

lich als ein eitriger Gegner Oesterreichs bekannt . Der fürst «

liebe Kandidat befindet sich bereits unterwegs nach den Für »

stenkhümern ; ein Beweis , daß man von Berlin aus die Hand

«m Spiele hatte und die Angelegenheit mit Hast beirrelbt . "

Dagegen schreibt die Berliner " Provinzialkvrrespondenz " , eö

sei im höchsten Grabe zweifelhaft , ob der Prinz von Hohen «

zollern die Wahl zum Fürsten von Rumänien annchmen wird .

Florenz , 11 . April . Man ist nicht ganz ohne Besorg »

niß wegen der nahe bevorstehenden Wiedereröffnung deS Par »

laments . Es bestätigt sich allerdings baß die Finanzkowwission

sich mit dem Finanzministerium ins Einvernehmen gesetzt hat ,

und daß von dieser Seite wenigsteus alle Gefahr und KrisiS

beseitigt ist . Eine der ersten Fragen , die sich Larbielen wird ,

ist diejenige der geistlichen Güter . ES heißt , die Kommission ,

welche sie prüft , die Mebrheik der Kammer sogar sei geneigt ,

die Aushebung der religiösen Orden und die Einziehung der

geistlichen Güter mit der größten Strenge zu verfolgen . Man

würde keinen Ausgleich , keine Ausnahme annedmen . Die trau »

rigen Ereignisse von Barletta sollen nicht wenig dazu beitra¬

gen , manchen biöher zaudernden Abgeordneten gegen die Geist «

lichen zu stimmen . Auf der andern Seite wird wieder be«

hauptet , das Ministerium werde nicht so radikale Maßercgeln

ergreifen , und im Kabiner herrsche ein gemäßigter Einfluß vor .

Petersburg , 17 . April . Der Retter des Kaisers , der

die Hand deS Mörders ablenkte , ein Bauer Namens Ossip

Jvanow , ist in den Adelstand erhoben worden . Der Schul¬

dige ist ein Russe . Gestern war in den Straßen und im

Theater gränzenlvser Jubel .
Ncuyork . Eine Proklamation des Präsidenten erklärt

den Aufstand in Georgia , Nord « und Südkarolina , Virginia ,
Tennessee , Alabama , Lousiana , Arkansas , Mississippi und Flo¬
rida alö beendet und nimmt alle militärischen Maßnahmen
u . s. w . zurück .

Airs dem Tagebuch eines geheimen Potizei -
Gffieianten .

( Fortsetzung .)

Selbst die Juwelen seiner Schwester hatte er sich heim¬

lich angeeignet , — so tief war dieser biö dahin ehrenhafte

junge Mann bereits durch dieses Laster gesunken , — dieselben

gesetzt und verloren , und er war auf den Rath SandfordS
eben beschäftigt , eine schwere Hypothek auf sein Gut abzu »

schlicßen , theilü um die enormen Ehrenschulden zu bezahlen ,
theilö um , waö die stehende Phrase aller Spieler ist — seine

erschrecklichen Verluste wiederzugewinnen . Ein neuer vorbe¬

reitender Winkelzug wurde nun wieder vorgebracht .
Mr . Merlvn hielt sich selbst für einen guten Ecartespicler :

das Spiel wurde angenommen und man erlaubte ihm jedes

Spiel , daö er spielte , zu gewinnen , dem Anscheine nach sehr

zum Verdruß und Schrecken der Verlierer . Da eö genau die¬

selbe Falle war , in die ich hineingegangen , um so leichter na »

türlich entdeckte ich sie und war fest davon überzeugt , baß man

einen großen Eoup beabsichtige .
Ich war in der Zwischenzeit nicht unthätig gewesen , in¬

dem ich Sandford im Vertrauen unterrichtete , daß ich in Lon¬

don nur wartete , um eine Summe von vier » bis fünftausend

Pfund Sterling , einen Thcil von Onkel Paßgrove ' S Legat zu

empfangen , und sodann augenblicklich nach dem allen Aorkshire

zurückzueilen beabsichtige .
ES war interessant , deö Schurken Augen zu sehen , wa ?

ich verstohlener Weise that , alö ich ihm mein Geschäft und

meine Absicht mitlheilte . Sie glänzten von teuflischem Der »

gnügen : O Sandford , Sandford ! Bei all deiner Niedcrträch »

tigkeil und Schlauheit bist du doch nur ein blinder Blödsin¬

niger , wenn du glauben kannst , daß der Mann , dem du so

bitter Unrecht gethan und vollständig ruinirt hast , so leicht die

Schuld vergessen sollte , die er dir zurückzuzadlen hat .
Die KrisiS kam sehr bald . Mr . Mertonö Hypothekengeld

sollte den folgenden Tag gezahlt werden und denselben Tag

hatte ich als denjenigen angcsetzt , au welchem ich die vorge .

spiegelte » Tausende empfangen sollte .
Mr . Mcrton , hocherfreut über seine wiederholten Gewinne

im Ecarte und angestachelt durch seinen Freund Sandserd ,

beschloß , statt die Schuldverschreibungen und Verbindlichkelten ,

welche die Verschworenen von ihm «n Händen hatten , einzu »

lösen , seine Verluste dadurch wieber gut zu machen , daß er

all sein baares Geld gegen diese Verbindlichkeiten einsctzte .

Hierauf wollten die Gegner , mit anscheinendem Ernste , an »

sänglich nicht eingeben , aber Mr . Merton , auf ' s Wärmste

von Sandford unterstützt , bestand auf diese Vergünstigung ,

wie er es ansah , und wurde schließlich abgemacht , baß Ecarte

das Spiel sein sollte , durch welches er hoffen könne , sein Ver¬

mögen und die innere Rnhe wiederzufinden , welche er so un¬

besonnen verscherzt hatte . Er versicherte Sandford , daß dies

bas letzte Mal sein solle , daß er jemals Karten oder Würfel

wieder anrühren würde , wenn er glücklich wäre — und war

er nicht sicher , zu gewinnen ? — Er hätte nur die spöttische

Heiterkeit bemerken sollen , mit welcher die Bande Sandford

zuhörte , als dieser derselben seine guten Vorsätze wiederholte

— wenn er sein Vermögen zurückgewonnen hätte !

Der von Mcrton rflie von den Verschworenen — den

Räubern und deren Opfer — so sehnsüchtig erwartete Tag

kam endlich und ich erwartete mit fieberischer Angst die heran »

nahende Nacht .
Nur die Hauptverschworenen — acht an der Zahl —

sollten gegenwärtig sein ; kein Fremder , außer mir , wurde zu

diesem krönenden Triumphe eines erfolgreichen Betruges zu»

gelaffen und ich hakte dieses Vorrecht nur dem Mondschein -

Legate , welches ich eben erhalten halle , zu danken .
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Nur einen Wink hatte ich Mr . Mertvn zu geben gewagt ,
und das unter dem Versprechen unverbrüchlichen Geheimnisses ,
auf sein Ehrenwort als ein Gentleman . Er lautete wie folgt :

„ Halten Sie sich versichert, ehe das Spiel morgen Nacht an -

fängk, daß die Schuldscheine und Wechsel, welche Sie unter «

zeichnet , die Juwelen , welche Sie verloren haben , und die

Summe in Banknoten oder Gold , welche denselben Betrag
ausmachcn , den Sie zu riskiren beabsichtigen, in Wirklichkeit

auf dem Tische deponirt sind . " Er versprach mir auf diese

Bedingung bestehen zu wollen und ihm ahnte wohl nicht, waS

Alles davon obhing . Meine Vorbereitungen waren unterdessen

vollständig getroffen , und einige Minuten nach 12 Uhr erhielt

ich , durch die geflüsterte Losung, Eintritt ins Haus . Es fand

ein deftiger Wortwechsel statt . Mr . Merton bestand darauf ,
wie ich chm gerathen hatte , daß eine gleiche Summe wie die ,
welche er mitgebracht , deponirl werden sollte, indem er sicher

war zu gewinnen und seine Verluste bis zum letzten Heller

zurück zu dabei, wünschte ; und obgleich seine Schuldverschrei ,

bungen , Rechnungen und Verbindlichkeiten, seiner Schwester

Juwelen und eine bedeutende Summe m Gold und ächten

Banknoten zur Stelle waren , fehlte doch immer noch eine be«

deutende Summe .
„ O , Apropos " , rief Sandford , alö er eintrat , „ WaterS

kann Ihne » ja die Summen für ein oder zwei Stunde » leihen,
— gegen eine Entschädigung —" , fügte er leise hinzu . „ ES

wird Ihnen bald zurückgegeden werben . "

„ Nein , ich danke Ihnen, " erwieterte ich kalt. „ Ich trenne

mich niemals früher von meinem Geldr , dis ich es verloren

habe ."
Ein malitiöser Zug glitt über deS Schurken Züge , aber

er sagte nichts . Endlich wurde beschlossen , daß einer von der

Brüderschaft abgeschickt werben sollte, uw die verlangte Summe

oufzutreiben . Er war kaum eine halbe Stunde abwesend , alö

er mit einem Paket Banknoten zurückkehrle. Sie waren , wie

ich hoffte und vermuthetc , Fälschungen auf fremde Banken .

Mr . Merton durchdlätkcrte und überzählte sie und das Spiet

begann .
Ich wurde schwindlig vor Aufregung , als eö seinen Fort¬

gang nahm , so lebhaft rief eS in mir den Abend zurück , der

meinen Ruin besiegelte, und ich trank rin Glas Wasser nach
dem andern , um mein fieberifches Blut abzukuhlen . Die Spie¬
ler waren glücklicher Welfe zu sehr beschäftigt, um sich um

weine Aufregung zu kümmern . Menon verlor sorlwährcnd ,
ohne Pause oder Unterbrechung . Die Sätze wurden verdop¬

pelt , — verdreifacht , — vervierfacht . Sein Gehirn war

glühend , und er spielte, oder besser verlor mit der Waghalsig¬
keit eines Verrückten .

" Horch ! was ist das ?» rief plötzlich Sandford , von des¬

sen teuflischen Zügen allmälig die Maske stel , welche er Mer¬

tvn gegenüber so lange bewahrt hatte .
»Hörtet Ihr kein Geräusch unken ?"
Mein Ohr hatte das Geräusch vernommen und ich konnte

dasselbe besser als er erklären . Es hörte auf .
„Ziehe die Signalglocke , Adolph, " fügte Sandford hinzu.
Nicht allein das Spiel , sondern bas Athmen der Schur¬

ken wurde eingehalten , alö sie auf die Entgegnung horchten.
Sie kam . Die antwortende Klingel tönte Einmal , zweimal ,
— dreimal . " Es ist Alle » richtig ! « rief Sandford . » Fahrt
fort ! Die Farce ist nahezu ausgespielt . "

Ich batte die Officianten instruirk , daß zwei von ihnen
in bürgerlicher Kleidung sich an der Vorderthür einfinden und

mittelst der Losung, die ich ihnen gegeben, Einlaß erhalten
und darauf den Thürbüker sofort ergreifen und ihm den Mund

verstopfen sollten . Ich hakte sie ebenfalls mit der geeigneten
Alitwort auf die Warnungsklingel bekannt gemacht, welche in

dreimaligem scharfen Ziehen der Kliogelschnur bestand, die mit

der Bel - Etage in Verbindung stand.
Ihre Kameraden waren sodann einzulaffen ; sie Hallen

dann Alle geräuschlos die Treppen zu ersteigen und so lange
am Trcppenrande zu warten , bis ich sie auffordern würde ein«

zutreten , um die Spieler zu ergreifen . Der Hintere Eingang

zum Hause war gleichfalls sicher und geräuschlos bewacht .
Die einzige Furcht , welche mich beunruhigte , war : daß

die Schurken zu rechter Zeit alarmirt werben, die Lichter aus¬

löschen, die gefälschten Noten zerstören und vielleicht durch
eine geheime Passage , die ich nicht kannte, entkommen möchten.

Sobald bas Spiel wieder begonnen , rüttelte ich mich

selbst aus der Versunkenheit , in welche ich gefallen war , auf
und versicherte mich zunächst, daß meine Pistolengrlffe leicht

zu erreichen waren , — denn ich wußte , daß ich ein gefähr¬
liches Spiel mit desperaten Menschen spielte, — ich erhob
mich, wandte mich nachlässig zur Thür , welche ich kheilwcise

öffneie, als wenn ich aus eine Wiederholung des Geräusches

horchen wollte , das die Gesellschaft so erschreckt halte . Zu
meinem großen Entzücken war der Treppenabsatz und die Treppe
mit Polizeiosficianken gefüllt , welche ruhig und ernst wie der

Tod bastandcn .
Ich zog wich zurück und schritt dem Tische zu , an wel¬

chem Mr . Mertvn laß . ES wurde um den letzten, ganz un¬

geheuer hohen Einsatz gespielt . Mertvn verlor . Leichenblaß,

verzweisclnd, überwältigt sprang er auf und ein heiserer Fluch
brach durch seine zusamwengebisscnen Zähne . Sandford und

seine Lerbülidelen scharrten den Raub kaltblütig zusammen ,
während iyre Züge von teuflischem Vergnügen aufleuchtctcn .

( Schluß folgt . )

Al t 9 3 ( l 1 e n.
* General - Lieutenant Grant hat seit Ende des Krieges

folgende Gcfchenke erhalten : Von Bürgern von Philadelphia
ei » wödlirkes Hauö >m Werthe von 30,000 D . , von Bürgern
von Galena ein möblirreö Haus und einen Troikvirweg . Werth

IS,000 D . , Ehrendegen und Equipirungsstucke 10,000 D . ,

Pferde 10,000 D . werth , von Bürgern Bostons eine Büchcr -

sammlung 5000 L . , von Burgern Ncuyorks in baarem Gelbe

100,000 D ., zu letzterem Gcfchenk haben hauptsächlich A . T .
Steward , Ww . B . Ästor , Eommobore Vancerbill und andre

Millionäre beigetrage » , 30,000 D . davon wurden zur Ab¬

zahlung einer Morlgage ? auf das H .iuö teö Generals in
'Washington verwendet , die übrigen 70,000 D . wurden in

ü :20er Bonds angelegt . AlSbann empfing Grant 2000 Doll ,

zur Anschaffung einer Ealesche.
* Vor einige » Tagen wurde die 4Ssährige Frau Barbara

S . . . in Ottakring bei Wien von Zwillingen entbunecn . Die

bereits aus 17 Kindern bestehende Familie wurde somit noch

um zwei vermehrt . Der Vater , ein äußerst wohlhabender
Getrcibehändler , fvll sich geäußert haben , jetzt dürfe kein Kind

mehr Nachkommen, da er nur 19 Häufcr besitzt , und jnlchl

gerne eine Zerstückelung der Hausantheile vornehmen möchte.

Auflösung des Logogryphö in Nr . 44 :

Paladin — Salabin — Aladin .

frankfurter E, » r« » l e.
Pistolen 9 . 44 -45

dto . Prenß . 9. 56-57
Holl. lilst .-Stücke 9. 51 -52
Randdukaten 5 . 35-öü

20 -Frank -Stücke 9 . 24 -25
Engl . Sonvcrains 11 . 46 -48
Ruffische Imperialen 9 . 45 -46
Dollars in Golo 2. 28-29

Redigirt , Druck unv Verlag von D . Lkille rer m Sinsheim .
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